
bau auch nur im geringsten verzögern würden. Das würde uns der Ein­
heit Deutschlands nicht näherbringen, sondern uns im Gegenteil von ihr 
entfernen. Der Widerspruch zwischen dem Kampf um den sozialistischen 
Aufbau und dem Kampf der Nationalen Front mit Teilen der west­
deutschen Bourgeoisie wird also über den sozialistischen Aufbau in der 
Deutschen Demokratischen Republik und die Entmachtung des deutschen 
Imperialismus und Militarismus in Westdeutschland gelöst, wie vor 
allem auf der 30. Tagung des Zentralkomitees unserer Partei ausführlich 
entwickelt wurde. Die Dialektik als die Lehre von den Widersprüchen 
hilft uns, diese widerspruchsvolle Entwicklung zu verstehen und dabei 
die richtige Politik festzulegen.

Die Tätigkeit der Gruppe Schirdewan-Wollweber, aber auch das 
Verhalten des Genossen Oelßner sind Beispiele, die sehr klar zeigen, 
wohin das Unverständnis für die widerspruchsvolle Entwicklung, wohin 
die von ihnen vertretene Theorie der Konfliktlosigkeit führt. Während 
der Konterrevolution in Ungarn und der Ereignisse in Polen im Herbst 
1956 wollten Schirdewan und Wollweber eine falsche Einschätzung der 
aggressiven NATO-Politik gegenüber der Deutschen Demokratischen 
Republik in die Partei tragen. Sie sprachen nur von der weiteren Demo­
kratisierung. Schirdewan wollte eine Politik der „Ventilöffnung“ be­
treiben, statt die Wachsamkeit der Partei zu erhöhen und die entspre­
chenden Sicherheitsmaßnahmen zu treffen.

Aber der Kampf der Arbeiterklasse lehrt, daß man unter den Be­
dingungen des Kampfes zwischen Kapitalismus und Sozialismus keine 
Maßnahme der weiteren Demokratisierung durchführen kann, ohne zu­
gleich entsprechende Sicherungsmaßnahmen zu treffen. Allein die Ge­
schichte des sozialistischen Aufbaus in der Deutschen Demokratischen 
Republik lehrt, daß die Feinde der sozialistischen Ordnung jede Maß­
nahme zur weiteren Demokratisierung auszunutzen versuchen, um ihre 
Tätigkeit gegen den Sozialismus zu verstärken. Solange das Monopol­
kapital in Westdeutschland noch die politische und ökonomische Macht 
in den Händen hält, solange Westdeutschland noch dazu die wichtigste 
NATO-Basis gegen das sozialistische Lager ist, werden sie alle An­
strengungen machen, um den Kampf gegen die sozialistische Ordnung in 
der Deutschen Demokratischen Republik zu führen. Daher besteht im 
Klassenkampf eine dialektische Einheit zwischen Demokratisierung, Er­
höhung der Wachsamkeit und den entsprechenden Sicherungsmaßnah­
men. Nur wenn die Arbeiter-und-Bauern-Macht gegen alle Angriffe ge-
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